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Zeıtbericht

Damp{fbetriebs, aber dıe Durchschnittskosten der erzeugten Ta des-
Ssch doch niıcht viel höher als beı den gewöhnlichen Werken un dürften bald

e1N,.
AÄus dıesem TUn kann heute schon die Atomenergıie 1 aussıchtsreichen Wett-

ewerb miıt anderen Knergiequellen treten England un dıe Euratomländer ste-
hen bald N} Grenze, keine zusätzliche Wasserkraft mehr ZUC Krzeugung
elektrischen Stromes ZUT Verfügung steht, während die Nachfrage jährlic steigt.
Die Kohle aber, dieser viel egehrte un kostbare Rohstoff, ırd er teurer.
S0 drängen dıe wirtschaftlichen VerhältnisseVonselbst dazu, mıt Atomenergie
arbeıten.

Der englische Wirtschaftsplan sıeht VOT, daß zwıschen 1965 und 1970 tom-
kraftwerke gebaut werden, die CIHNC Kapazität VOoO  2 oder Mil kw en Von
1963 ah werden keine mıt Kohle gespelsten Dampfelektrizitätswerke mehr gebaut
werden. Von 1965 ab können jedes Jahr /: Atomkraftwerke ı Betriebh N  3005
IHNen werden, ebensoviele als notwendig sınd der jährlichen Steigerung
Knergiebedarf egegnen, Ieses Bauprogramm wird der brıtiıschen Wirt-
schaft gestatien, jährlich 60— 70 Mil für andere Zwecke 7, SDAaTEN. (Dgl
Aggiornamentiı sociali, August/Sept. 1957, Heft 5/9, 457 77.)

Eindämmungsfholitik
In ausgezeichneten Schrift behandelt Jürgen Reiss dıe sogenannte „Eindäm-
mungspolitik" (contaınment), die auf eiIn Gutachten George Kennans zurückseht
(George eNNaAanNs Politik der Kindimmung, Berlin Dahlem 1957 Colloquium Ver-
Jag 11 —) George Kennan War VOo  — 1933—39 un wıeder VOo  x 194546 der
amerıkanıschen Botschaft Moskau die ann VOo  — al Hıs eptember 1952
selhbst eitete bis die Russen Abberufung durchsetzten Iese Politik wurde
zum erstenmal unter dem Pseudonym „X“ gezeichneten Artikel Kennans

den Foreign ffairs (New York, Juli vorgeschlagen.
ach Kelss ä1ßt S16 sich ı sechs Thesen zusammentTassen. da N

”1 Der Sowjetkommunismus ist ASSTESSLV un CX  1V; gıbt für iıh keine

herrschaft.
wirkliche Gemeinst;haft mıiıt den kapıtalistischen Staaten: SCIIN Endziel ist die VWelt-

e Sowjetunion veriolgt ihr Ziel mıt äußerster Hartnäckigkeit, jedoch nıcht
nach zeitlich Testgelegtem Plan; ihre Mittel sınd überwiegend politisch, nıcht mıl  1
tärisch; ihre  e Taktık ıst C5S, unter Vermeldung grölßerer Rıisıken dıe schwachen
Stellen der kapitalistischen VWelt auszunutzen.

Das SowjJetsystem ıst materiell und ideologisch nıcht stark; WIC der Westen
annımmt, ec1N acC ıst nıcht unabänderlich

Weder rieg noch andere Einflüsse VOoO  — aqaufßen können das SowJetsystem
entscheidend verändern.

Wenn INan der Sowjetmacht berall mıt Westigkeit, Geschlossenheit und
Selbstvertrauen egegnet un S16 mıt Hilfe wirtschaftlicher un! militärischer
Stärke jeder weıtleren Expansıon hiındert gerä ihr ideologisches Gebäude ernst-
ıch 105 Wanken Wenn die nichtkommunistische Welt dazu das Beispiel VOo  — In1g-
eıt und sozialem Fortsehritt lıefert, esteht Hoffnung auf Einsicht oder allmäh-
ichen au der Sowjetmacht:

Wirklicher Friede herrscht, wenn der Totalitarısmus ı der Sowjetunion —

det. Die sonstige iNNeIe Struktur ulslands spielt dann keine Rolle.*®
„{)ese Jhesen, deren iInn un Bedeutung Relss dann eingehend and der

verschiedenen Äußerungen ennans Artikeln un Vorträgen erläutert und dıe
nüchternen INn für Realitäten verraten, scheinen jedoch
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Umschau

Wiıderspruch den JüngstenAußerungen Kennans stehen, die praktisch auf
10© Neutralisierung Deutschlands hinauslaufen.
In SCINETr „Kıbel des W eltkommunismus‘“‘ (München 1957, Isar--Verlag. ‚4U)

pricht Massimo Salvadori VOoO  - „NewLook®® Rußlands un meınt
damıiıt das NeUu€e Gehabe der bolschewistischen Führer, das aber nıchts anderes be-
zwecke als den Westen täuschen. Der Bolschewismus bleibt der gleic}1e, der
w e1N totalitäres System, das NUur darauf ausgeht, den Menschen Ideo-
ogle willen vergewaltigen.

In diesem ınn un V  =2) dieser Erkenntnis aus schreıibt alvador de Madarlaga
der Zürcher Zeitung VO. Dezember 1957 „DiIie wahrhaft realistische Hal-

{ung ist diejenige, welche die Tatsachen erkennt un Auge behält: WILT werden
ange der Sackgasse verharren INUSSECH, als Moskau dıe Kommünistische

Partei regıert. Jede Politik des Westens, die nıcht darauf AUS ıst, die Kommuni-
stische Partei allmählich aus ihren Vorposten j Kuropa un schließlich auch AUSs
Moskau vertreiben, ist schon ı OTaUVUs Z Scheitern bestimmt. rst Mın 1€S
klar erkannt worden ıst, WIT der esten ı der Lage SCIN, Verteidigung SC-
SCcHh Cıe heimtückische Gefahr, dıe ih bedroht, einheıtlıch ı Breite ıun 1lelie
organisıeren.“”

UMSCHAU

Diese Aufgabe wıll die Zzweıte Auf-
Das ecue „Lexikon für Jlage des bewährten Lexikons erfüllen,

dessen erster Band soeben erschienenTheologie un Kırche
ISst. Neun eltere sollen eiwa halb-

‚„Die Katholiken haben ZUr Zeıt eın Jährıgen Abständen Tolgen. IrTotz glei-
theologisch - kirchliches : Nachschlage- cher Bandzahl iırd sıch der Umfang
werk, das dem heutigen Stand der Wis- erheblich erweıtern. Den. UQ° Spalten
senschaft: un Forschung, den CH- des bisherigen ersten Bandes Bar-
1  en Verhältnissen un Tatsachen tholomäus) stehen Nun 1272 gegenüber.

Säamtliche Artikel wurden VOoO  —_allem entspräche.” Dieser Satz, VOT

Knapp 30 ahren ı Vorwort der ersten Mitarbeitern ne  = geschrieben Dennoch
Auflage des „Lexikons. für'Theologie en sıch Struktur un Anlage des
und Kırche‘“‘ geschriıeben, gilt heute Werkes nicht geändert Hs behandelt
wen1gstens für den deutschen Sprach- sämtliche Fächer der Theologie un des
aum verstärktem aße Jedermann kirchlichen Lebens, Gegensatz
e115 W16 sehr sıch dıe ge1ıstige Struk- den großen französisechen Nachschlage-
iur der eıt gewandelt hat Neue Pro- werken, dıie sıch auf ‘e1InNe bestimmte
bleme sind aufgetaucht, Fragen Diszıplin beschränken Ks teilt dıe Ma-
ach geworden. Die theologische Wis-
senschaft ist ank stärke- Lexikon für Theologie un Kırche Be-
ren Auffächerung CHNSC Fachgebiete gründet Ol Dr Michael Buchberger Zweıte,

FKülle Erkenntnisse fort- völlıg 111e  e hbearbeitete Auflage Unter dem
Protektorat VO.  — Eirzbischoft Dr Michael

geschritten dıe aber ringen Buchberger, Kegensburg, nd Erzbischof
ordnenden und auswählenden and he- Dr Kugen Seiterich, Freiburg, hrsg. Joset

Höfer, RHRom un arl Rahner, Innsbruck.dürfen, sollen S16 überhaupt den Weg KErster Band A — Baronius. (406” Seiten un:die Theologie un! Verkündigung fin- 1272 Sp.) Freiburg, 195%X, Herder. Subskrıp-den t10NSPTEIS In 69,
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